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größeren Gesichtspunkten vereinigt hıs bringt CiHNEN 1217 Spalten
Der Einleitungsartikel gibt das Gene- fassenden Beitrag „BO‘E aus der Feder
ralthema Gottes Welt Menschen- von G(Gustavr UundLac die Auflage
hand Dann WIT der jugendliche Leser des Lexikons für Theologıe und Kırche
durch dıe Welt der Natur, der Technık (Bd 1{1 Sp 2((-—260) C1NeCHN aller-
der tur un!: Religion eführt Die dings wesentlich. kKküurzeren AU!  N der WHe-
Lebensbereiche werden aber nıcht NUur der VOoO  am} Fellermeier.
behandelt* sondern uch ihrer Be- afß SC1INECIN Beitrag VO  > VIEeEL-

deutung gewer De n Welt wırd fachem Umfang mehr hıeten kannn alg
als Welt Gottes betrachtet nıcht NUur F, ist selhbstverständlich un bedarf
als Welt des Sportes oder der Technik keiner Hervorhebung Daß F\ erIMNel-

eım Lesen des apıtels „Forschen und en wollte, lediglich 611 Kxzerpt U dem
Entdecken“ erfährt der Leser über- E1n Jahr früher erschienenen (S’schen
raschend da nıcht DUr Gegenstände Beitrag bringen, ist ebenso verständ-

erforschen gıbt sondern auch WIC lich und voll berechtigt Auch da{fs
H1a  — andern, den Mıtmenschen, helfen spekulativ weiıit ausholt Uun: die Tiefe
annn Und Ende des Kapıtels „„Ke  1- dringt während darauftf ablegt
Ner ebt WIC Robinson findet sich 116 SCINEN Gegenstand dem Leser viel
Gewissenserforschung darüber, W as WIE möglich anschaulich Uun: handgreif-

ı1st Nn NLr jemand zuwıder I1ST ıch nahezubringen, wırd iIna  e} als mC-
So arbeitet steis., aber nıcht aufdring- rechtfertigt anzuerkennen haben;
hlıch C111 klarer an dem jugend- steht Krmessen jedes Autors, VüÜ  —

lichen Leser SO ist dieses Buch 6in welcher Seite her SCLINEN Gegenstand
Buch echter Bildung geworden angehen und beleuchten will

Zum 'Text T1 dıe Anschauung Iie Schaut INa  e SCHAaUCT !A unter-
Bilder sınd reichhaltıg un: bwechs- scheiden sıch die beiden Beıträge VOrLr

allem darın dafß den GedankenJungsreich Die Sprache ISt auch da, wWO

VOo  an der aCcC her CIM lehrhafter Stil der AUS dem usammenhang der
gefordert IST einfach klar un anschau- katholischen Soziallehre Un ihrer Lehr-
hch Die iINNeTe Urdnung zeIgt sıch eben entwicklung heraus entfaltet während
auch Form Uun: Stil Man vergıbt NUr ohne 16Ss hinreichend kenntlich FA

oft daß echte KErzıehung ohne machen persönliche Vorstellung
Stil nıcht gıbt Diese erzieherische Weis-
eıt 1sSt 1er nıcht übersehen

V  —_ CLHNEer IrgenNd.wo un! irgendwann VGL -

wirklichten darlegt und diese
Strıttmatter SC1INE Vorstellung mMT dem Gedanken

der gleichsetzt Kng verbunden da-
m1t Ist daflß beı eINETrSEILTS die Vor-
sıcht und Umsicht mıc der dıe her-Zweıiımal » Berufsständische

Ordnung« egungen, die ZU Ordnungsbild oder
mıt F sprechen Leitbild der

Tührten, anderseıts cdıe Weite uner dıe Auflage des Staatsliexikons Anpassungsfähigkeit des berufsständi!-(Bd noch dıie Auflage des Ie-
xikons {ür Theologie Un: Kirche (Bd schen Gedankens deutlich werden, beı

dagegen der Eindruck entstehtkennt das Stichwort ‚„„‚Berufsstän- handle sıch SUZUSaSCH C1LINC aUus VOL-SC Ordnung‘‘ (BO); die Auflage
des Staatslexikons (Bd 1957 Sp 1124 fabrizierten Teilen bestehende, us dem

Baukasten IA packende un: Tertig auf-
zumontierende ache. wobel überdies1 , Wunderbare VWelt‘® Kın Bildungsbuch

für Jungen und Mädchen. Freiburg 1958, SCINET Darlegung des wirtschaftlichen
Herder. 16, Sektors SsSeiner dem Nationalökono-
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iMen schwer IA ösende Rätsel aufgıbt. mechanıstisch IsSTt als das 1e0-

Wenn ohne nähere Erläuterung VoO  — iberale Modell des vollständigen Wett-
ewerbs Damit vergleiche Hian ( S„Betriebsgruppen‘ spricht, mas Han

mutmaßen, etwas Ähnliches, wohlabgewogene Ausführungen: „OÖhne
der „publiek--rechtlijke edr11£s- Aafs mıiıt eruiung auf dıe Enzyklika als

organisatie” der Holländer Uunier dem lehramtliche Außerung eC1HNC Diskussion
Namen der „bedrijfsschappen“ hbestehnt. der ifenen Probleme abgeschnitten

werden ol dartf festvestellt werdenWas unter „sozlalem Leistungslohn‘
versteht, wıird vielleicht der eE1INEN das sogenannten Nenoliberalismus

vorliegende Modelldenken der Kate-späteren Band erscheinendeArt ‚„Lohn“,
aut den VETWIESEIN wırd, klären. Wie die OT1LC der ‚vollkommenen Konkurrenz
Einzelberufsstände anstellen sollen, auch erkenntnistheoretisch UN: nicht
Preise und Löhne regeln, „WOo  1 die sozialphilosophisch auft ande-
Preisregelung NUu  > mMi1t marktgerechten TeEN ene alg das Ordnungsdenken Vo  e

Mitteln (Erhöhung DZw Verminderung „Quadragesıumo NnnO  .Das erstere hält
des ngebots auf dem Markt) DC- sich völlig ı der Sphäre hypothetischer
chehen hat‘“, während die „KHestsetzung logischer Zusammenhänge uUun: arbeıtet

miıt der Annahme Her wertireien (Ge-(S1C ') des Lohnes überhaupt dem acht-
kampf der ‚Arbeitsmarktparteien‘ genständlichkeit während das ZWEIiTE

sıch unmittelbar der durch ec1Nn DO-entziehen ist  . (Sp 209) ist schlechter-
ings unerfindlich. Erhöhung oder Ver- jektives Wertziel miıt entsprechenden
minderung des ngebots ar. —_ Mittel-Zweck-Beziehungen grundlegend
weıt S16 nıcht p Reaktıon auf geordneten gesellschaftlichen Wirklich-
KErhöhung oder Vqrminde11un_g der kauf- eıt der Wirtschafit bewegt In der

LTat kann Wirtschaftsordnung Nur ob-kräftigen Nachfräge ist, bedeutet dirı-
gistischen Eingrift mittels sogenannter ektive Zielordnung un nicht mecha-
„physischer Kontrollen“‘D die C111 nısch SsSein  o (Sp
sehr W1ılZıger Nationalökonom einmal EKbenso wohlabgewogen welıst
Scherz als ‚„marktkonform bezeichnet ‚„„der Ordnungsidee der berufsständisch
hat, aber eben doch NUur, Uurc dıiese gegliederten Gesellschaft einen hervor-
scherzhaft pointierende Redeweise 106 ragenden Platz‘‘ j de (Sp
VOo  e ıhmbeabsichtigte: Wirkung —- ach FE dagegen hätte 1US XILL., der
zielen. ebenfalls VOoO  an der Idee „ıdea delF’ordine

Gegen 1Ne „BO°°, WIE IC sıch VOÜL- COrporatıvo professionale della ıntera
econom1a””) spricht kurzerhand diestellt, schlägt dıie neoliberale Kritik, WwW16e

S16 Zt Paul Henselı und jJungst Man- „ausdrücklich (Sic!) als en aupttel
fred Hättich®, aber auch viele andere der Enzyklika Quadragesimo 4a0 C

gegeben aben, unwiderleglich UTC. klärt (Sp alle pnerrungen VOoO  —

etzten es deswegen,; el Modell mir!) Man mas dıe VOo  > anSCZOSENE
‚„,BO° Grund 3908008 nıcht päpstliche Außerung S wW1€e6 {Uut,

interpretieren; ZU miındesten aber sagt
1US XIL das nıcht ‚‚ausdrücklic ‚ SON-

In ORDO, I1 (1949); vgl daztl ern drückt sıch oififenbar sehr über-
Entgegnung 1 ORDO, 111 (1950)unter dem JTıtel legt behutsamer UK UnN: chiebt wohl99 und Monopolismus””; auch nıcht ohne TUn das ‚„„vale dire  Iwiederabgedruckt 1 ‚„ Wirtschaft und G(Üe-

sellschaft heute*®* 272—2093, ‚ Freiburg NS Man wırd annehmen dürfen, dafß
1956, Herder. miıt sSEC1INET vorsichtigeren Formu-
I, Manjfred Hättich, Wirtschaftsordnung

und katholische Sozijallehre. (Schriften herung Aie Meinung 1US XIl Hbesser
ZUMmMm Vergleich wirtschaftlicher Lienkungs- getroffen hat.
SYyStieme, hrsg. VO  m Tof. ADr aul Hen- Schließlich SCI och dıe andere
sel, Marburg, Heft 2), Stuttgart 1957, (70= wichtige Feststellung erinnert die
Stav Fıscher; vgl dazu ausführliche

SCcCHCH Ende Ce1IN! Beitrags 99 tritftBesprechung 1 Scholastik 39, (1956) 420
bis 4395 da{fls che Enzyklika ‚selber, W16
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mehrfach bereıts hbetont miıt sehr Ver- g1ösıtät, die Zukunftslüsternheit _ der
schiedenen Wegen und Weisen der Ver- Menschen und der rang,dıe Schleier
wirklichung der Idee der rechnet“ VO  — allem Geheimnisvollen lüften,
(Sp beım Spiritismus miıt Hilfe der Geister-

Vom deutschsprachigen Schrifttum beschwörung, beı der Astrologie Urc
sıind abgesehen VO  e dem C1iN- Deuten der Sterne, besonders der erd-

SCch größeren er Vo  - Meßner nahen Planeten DEr für das erhöhte
Neubearbeitung Vorberei- Interesse beiden Erscheinungen spielt

tung) besonderer Bedeutung cdie noch 6In Moment C1NC beachtenswerte
beıden Von Va  S der Delden 1932 nd olle, das immer starken ei  Dr
1933 herausgegebenen andcnen (Ver- auf die sinnlichen Iriebe des Menschen
öffentlichungen des Volksvereins TÜr ausübt, die Krotik. eim Spirıtismus He-
das katholische Deutschland, Nr. und darf das keiner Bewel1se, da derzul-
26 tührt el all, bei ID fehlt t1ısmus schr oft WIEC die Arfahrung zeigt

leider das zweıte. sittlichen Schmutz endet un durch
hat mıiıt SCHICHI großen Staats- okkulten Kxperimente und Prak-

exikon-Artikel der BHefestigung un!: tiken die Phantasıe und dıie Sinnhlichkeit
Vertiefung des berufsständischen (70* krankhaft erregt W I® das selbst e i dem
dankens bel KFreund und Keind Spirıtismus ergebener nhänger W IC

wahrhaften ihenst Cr WIiESCH Auf Hs der russische Staatsrat Nikolajewitsch
Beitrag, Lexikon für Yheologie Aksakow zugeben mu
un: Kirche werden siıch S mufß i1an Wıe steht bezüglich der Astrologie ?
fürchten Cdie Gegner der sSturzen, i Die Hypersexualität eıt findet

leider auch in ihrem Schrifttum einenKapıtal daraus schlagen indem
6S unterläßt, kenntlich machen., allzureichen Niederschlag. In der HKiut

dafis für Aodell IN nıcht die VO  s astrologischen Büchern, Broschü-
katholische Sozilallehre verantwortlich rCH, Kalendern, Zeitungen, Flugblättern,

zeichnet sondern allein selbst, SETZT illustrierten Uun: Magazınen mit astro-
die kathoische Soziallehre grif- Jogischen Spalten,deren fruchtbarer Bo9-

fen aUs, denen allein sıch AL stellen den das geheimnisvolle Halibdunkel des
hat Möchten doch die gner stattdes- Okkultismus is bildet ohne Zweifel das
SC  >> sıch mıt auseinandersetzen;: sexuell — erotische Moment Haupt-
diese Auseinandersetzung verspricht grundfür dasAnschwellen dieses Schrift-
fruchtbar werden. tums. Wenn j der Überfülle desselben

17Breuning SJ das Grob — Unzüchtigeoft nicht ı bru-
tal- 1004 Weise hervortritt, ja 56-
chick durch das Mäntelchen der „W  15-

»Schmutz un Schund« senschaft““ verdeckt wird werden
astrologischen chrifttum doch sexuelle Probleme, besonders Lie-

Des- und Eheleben ufdring-
er dem Spiritismus hat keine aber- Lichen Weise eTrortert dafßs dıe ewußte

_ gläubische Bewegung 111 der Mensch- Sezierung dieses heiklen Gebietes IN

heitsgeschichte e1iNe solche Verbreitung üble Suggestionswirkung auf den Lieser,
gefunden wIeE die Astrologie oder Stern- besonders den Jugendlichen ausuben
deutung, h JEHC angebliche Kunst muls

Wır en dieser Literatur VIE  1U Gestirn KonsteHationen m Augen-
iıck Gebhurt und VOoO  en he- fachmıt ner SanzZ besonderen ar
tımmten Punkt der Krıde 4auUus gesehen der allgemeinen „Schund- und Schmutz-
Charakter, Lebensschicksale und Zu- Iıteratur" LUun, und vielleicht ı1 e1ine
kunft deuten. e Gründe Tur das VIE raffinierteren und gefährlicherern;

Anwachsen beider Phänomene uUNSe- denn S16 ist 1  ia  hre SETISSCHE Vorkämpferin
Ter eit S1N: quiser den brüchigen eıt- und hat großen Teil der übrıgen
verhältnissen der Mangel tefer Reli- Schmutzliteratur Schlepptau. Von
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